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77"

Die Hoffnung ,
korrzessionirte deutsche Sureaur

für ,

Wie bisher finden auch in diesem Jahre meine retzeVnrMLe» H <chrde» z>w^ che» Havrr
und New -Orirarrs statt . Meine Reisenden werden stets von me»» «» anertzawwd tuch -

ersstzrraerr Rv»^ drLrs bvs v» dr » S «eb>Lsew v «°.4e»drd . und genießen den wettern

Vortheil, daß ihnen in Hsvrr »red New -Bvri . woselbst ich bekanntlich v»E rra .«» «» BwrrLwx
errichtet , mit Rath und That bereitwilligst entgegengekommen wird.

Ich erpedire vonHavre Now -HorT
> Kapt Sawyer , 1200 Tonnen,

Abfahrt in Mannheim am 3 . März,
„ „ Havre „ 10. do.

,81. « ««rKes, " Kapt Crawford, 12«« Tonnen,
Abfahrt in Mannheim am 13. März,

„ „ Havre
'

„ 20. do.
,HVe8lei » Kapt. Moses , 2««« Tonnen,

Abfahrt in Mannheim am 20. März,
„ „ Havre „ 30. do.

Nach New Drrearis .
„ LIi ) , Kapt. Cook, 1 ««« Tonnen,
- Abfahrt in Mannheim am 3. März,

„ „ Havre „ 10. do .
„ v » »-«Lr,»v «Er HIEV t tnrN .' Kapt . Emmerson, 120« Tonnen,

Abfahrt in Mannheim am 13. März,
„ „ Havre „ 20. do.

Kapt. Destebecho , 12«« Tonnen,
Abfahrt in Mannheim am 20. März,

„ „ Havre „ 30. do.
Für diese Dreimaster und Dreimaster - Postschiffe erster Klaffe können sowohl über Rvt -

und als auch über Sdr »tzb»r 4-P <vevs HL Forbach -Parvs per Eisenbahn
nach Havre Ueberfahrtsverträge zu den billigsten Preisen bei mir und meinen Agenten ab¬
geschlossen werden .

M «i»rch«rn» , Havre und , im Februar 1852. ^I . M . Bielefeld.

77 '

Joh . Rieß in Acher ».
Gg . Feßler in Appenweier .
E . Hubert 8 Comp . in Adelsheim .
M . A . Levisohn in Bruchsal .
M . Edestzeimer in Bühl .
Jos . Gaum in Bretten .
V . I . Herkert in Buchen .
I . Weiß in Constanz .
F . Rußberger in Durlach .
Joh . Rasina in Donaueschiugen .
C . Kolefrath in Ettenheim .
Fleischer 8 Ullmann in Eppingen .
A . Streit in Ettlingen .
O . Helbing in Emmendingen .
Benjamin Koch in Eberbach .
Ed . Hch. Möller in Freiburg im Breisgau .
L. Armbrufter in Haßlach .
I . A . Pfifferling in Heidelberg .
Wilh . Schubert in Lahr .
M . Faller in Lenzkirch

I . H . Stein in Mingolsheim .
C . Krauß in Moßbach .
I . Markt in Mößkirch .
E . Zenkel in Oberwittstadt .
Karl Hessel in Offenburg .
Christ . Werl « in Osterburken .
E . E . Dietrich in Pforzheim .
Herrn ». Reumann in Randegg .
Dorn . Roppel in Radolphzell .
Val . Guggenheimer in Rastatt .
I . Hablitzel in Stockach .
Rud . Stählin in Schiltach .
Ed . Steinhäusler in Schopfheim .
Zach . Seideberger in Schwetzingen .
L . Stöhr in Villingen .
I . L . Marx in Waibstadt .
Anton Bruder in Waldshut .
Gg . Schllhinann I . in Weinheim .
Raph . Hirsch in Weingarten .
Lorenz Mayer in Wertheim a ./M .

Ludw . Lauppe I . in Lichtenau . ^
I n AarlÄrlche r Bvele seVd , Buch händler , am Marktplatz.

Die regelmäßige Pöstschiffs-Linie
Lir474 . s6) 5 . zwischen _

besteht aus 16 großen , dreimastigen , eleganten , gekupferten , schnellsegelnden, amerikanischen Schiffen ,
und erpedirt jede Woche das ganze Jahr hindurch eines derselben , als :

Jndependcnze ,
Margaret Evans ,
Patr »k Henry , .
Ocean Queen , .
Sir Robert Peel ,
American Eagle ,
Prince Albert , .
Devonshire ,

Ainerican Congrcß ,
Northumberland , .
Aorktoivn , . . .
Southampton , . .
Cornelius Grinnell ,
Victoria , . . . .
London , . . . .
Hendrick Hudson ,

Tonnen 1000.
„ 1200.
„ 1300 .
„ 1500.
„ 1200.
„ 1000.
„ 12 0.

1000.

Tonnen 1000.
„ 1000.
„ 1200.
„ 1200.
„ 1000.
„ 1000.
„ 1000.
„ 1200.

wozu die Passagiere sich immer am Freitag in Mannheim zu melden haben , um den andern Tag in
aller Frühe erpedirt zu werden .

Allen Auswanderern, welche sich dieser anerkannt soliden Linie bedienen wollen , werden die billig
sten Preise und vortheilhaftesten Bedingungen gewährt ; eine jede Expedition wird durch einen zuver
lässigen Kondukteur bis London begleitet , und werden die Auswanderer von der Ankunft in London bis
zur Abfahrt frei logirt und beköstigt.

Einschreibungen können jederzeit bei den Unterzeichneten oder deren untenstehenden Agenten ge
Macht werden .

Mannheim, im Januar 1852. <7. ,
Hauptagenten für' s Großherzogthum Baden,

oder bei deren Agenten :
I . Kästner in Rastatt .
Jos . Retter in Bühl .
I . Rumpf zur Rose in Horuberg .
Tob . Schettger in Haßlach .
L . Schweiß in Offenburg .
Gottl . Stählin in Wolfach .
Jos . Ronnenmacher in Langenbrücken .

M -lchior D ^ ll ^ Oberkirch .Em «l G «ehne m KarlsrukeA . Kuhn in Pforzheim
^

C . F . Hilger in Tatzen
Oberlehrer Holzmann in TryberaT . H . Fr »tz »n Gernsbach .

^ ^ >̂9-
Christian Lang in Durlach .

I »>I
^ .398. RaftaHl -

Haus - und Bierbrauerei-
Versteigerung.

Gemäß richterlicherVerfüguna
wird der Georg Friedrich Hemmerle Wittwe da¬
hier am

Donnerstag , den 11 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im Wege des Gerichts¬
zugriffs für ein Eigenthum unter dem Bemerken
versteigert , daß der endgiltige Zuschlag , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird , er¬
folgt, als :

Ein zweistöckiges , in Stein erbautes Wohnhaus,
str . 100 in der Ludwigsvorstadt, mit zwei gewölb¬
ten Kellern ;
. Ein zweistöckiges, in Stein erbautes Wohnhaus
daselbst, mit Balkenkeller und Dachwohnung ; .

dann
" "steige Wohnung in Stein daselbst ; so -

eine zweistöckige , in Stein erbaute Bierbrauerei

mit Malzboden und Luftspeicher , sammt Hausplatz
und Hofraithe, einers . , anders , und hinten Kauf
mann Louis Trautmann und vornen die Gaffe .

Rastatt , den 20. Februar 1852.
Das Bürgermeisteramt.

Hammer .
vät. Burgard ,

Rathschreiber .
tl . 388 . s2s2. Nr . 1787. Bruchsal .
Liegenschafts - Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird

Samstag , den 27 . Marz d . I .,
, Vormittags 8 Uhr ,

Apotheker Eberhard König in Heidelsheim
auf dem dortigen Rathhaus die nachbeschriebene
Liegenschaft einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt, wobei der endgiltigeZuschlagerfolgt, wenn
der beigesetzte Schätzungspreis erreicht wird :

Das in Heidelsheim in der Vorstadt am Bruch -
saler Thor gelegene , anderthalbstöckige Wohnhaus,
die HeidclshetmerApotheke, daran gebauter Stall

dem

und Nebengebäude mit geschloffenem Hof und da¬
bei befindlichem Garten , neben Löwenwirth Spitz
und Konrad Keller , worauf das Realprivilegium
zur Heidelsheimer Apotheke mit dem weitern Real¬
recht zur Spezereihandlungs-Betreibung ruht .

Mit dieser Realität werden die- vorhandenen
Gewerbseinrichtungen zur Apothekeführung und
Handelsbetreibung, sowie dieWaaren - undArznei-
mittel-Vorräthe versteigert .

Der Schätzungspreis ist . . . . . 8284 fl.
Bruchsal, den 25 . Februar 1852.

Großh. bad . AmtSrevisorat.
Jauch .

s ) 4.314 . s2) 2. Nr . 483. Wolfach .
Liegenschafts -Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Dienstag , den 30. März d . I . ,
V ormittags 10 Uhr ,

oer Stadtgemeinde Schiltach auf dem dor¬
tigen Rathhause ihre nachbenannten, aufSchilta -
cher Gemarkung gelegenen Liegenschaften einer
zweiten öffentlichen Versteigerung auSgesetzt , und
es erfolgt der endgiltigeZuschlag, wenn der beige¬
setzte Schätzungspreis auch nicht erreicht wird.

Anschlag :
1) 300 Morgen Waldungen im Die¬

fenbach, . . . . . . . . .
2) 80 Morgen Waldungen im Ebers -

hach , . . . . . . . . . . .
3) I8Mrgn . Waldungen im Eichwald ,
4) 45 „ dto. am Schlößle,
5) 200 Morgen Reut - und Waidfeld,

größtcntheils in Waldkultur ge¬
legt , . . . - - -

6) 1 Morgen Wiesen , 6 ' / - Morgen
Acker, 43 Morgen 2 Vrlg . Waid-
und Reutfeld , nebst einem ein¬
stöckigen Wohnhaus — ein ge -
schloffenesGut bildend — ausdem
Gremppen, .

7) 1 Vierling 18 Ruthen Wiesen und
>8 Ruthen Acker im Gründle , .

8) 4 Morgen Gärten um die Stadt
in verschiedenen Parzellen, . .

9) 2 Vierling Acker auf dem Gründle
Bühl, .

10) 4 Morgen Wiesen auf der Blat -
tenhäuser Wiese, . . .

Zusammen : 54,640 fl.
Die Bedingungen werden vor Beginn der Stei¬

gerung bekannt gemacht.
Wolfach , am 21 . Februar 1852.

Großh. bad . AmtSrevisorat.
F. Müller .

Der Vollstreckungsbeamte :
Futherer , Notar .

^ 4.221 .M . Nr . 552 . Engen .
Zwangsversteige¬

rung.
Da die in Sachen mehrerer

30,000 fl.

8,000 fl .
900 fl .

3,600 fl.

8,000 fl .

1,500 fl

80 fl .

2.000 fl .

60 ff.

500 fl .

Bimmerle, Schätzungspreis . . 5000 fl.
2) Beiläufig 22 Viertel Acker, Matten

und Reben , zerstreut in Erlaber
und Stadelhofer Gemarkung lie¬
gend , zusammen angeschlagen zu 4280 ff.

Im Ganzen geschätzt zu 9280 fl .
Neuntausend zweihundert achtzig Gulden .

Die Steigerunzsbedingungen werden am Tage
der Steigerung bekannt gemacht, und es erfolgt
der endgiltige Zuschlag , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird.

Oberkirch , den 23 . Februar 1852 .
Großh. bad . AmtSrevisorat .

Link .
.4 .401 . Nr . 1256 . Bühl .
Liegenschafts-Ver¬

steigerung.
Da in der Gantsache

gegen ZachariasSchlu -
decker zu Breithurst bei der abgehaltenen ersten
Steigerung der Schätzungspreisnicht erlöst wurde ,
wird nunmehr Tagfahrt zur zweiten Versteigerung
auf Di enstag , den 9 . März dieses Iahres ,
früh 10 Uhr , auf dem Rathhause zu Unzhurst
angeordnet , wobei nachbeschriebeneLiegenschaften,
nämlich

1) ein einstöckiges Wohnhaus sammt
Stallung unter einem Dache, neben
Almend und Ignaz Jörger . . . 450 fl .

2) ein Viertel Haus , Hofraithe und
Gartenplatz . . 50 fl.

3) ein Viertel Acker an Winkel . . . 116 fl.
4) ein Viertel Matten in der Serr . 100 ff.

Zusammen 716 fl .
mit dem Anfügcn einer zweiten Versteigerung aus¬
gesetzt werden , daß der endliche Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolgt , wenn solches
auch unter dem Anschläge bleiben würde .

Bühl, den 26 . Februar 1852 .
Großh. bad . AmtSrevisorat .

Rheinboldt .
vät . Maier .

Amts

Versteigerung .
Zur Reparatur hiesiger Kirche wird

Montag , den 15. März l . I . ,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause dahier an den Wenigstnehmen¬
den öffentlich versteigert :

1) Maurerarbeit . . . . Anschlag 50 ff .
2) Steinhauerarbeit . . . „ 40 fl .
3) Schieferdeckerarbeit . . . „ 425 fl.
4) Stukkatur -, Tüncher - und

Vergolderarbeit . . . „ 641 ff .
Auswärtige Steigerer haben sich mit LeumundS-

und Vermögenszeugniffen zu versehen. Plan und
Bedingniffe liegen inzwischen bei Unterzeichneten
zur Einsicht offen .

Hainstatt , den 25 . Februar 1852 .
Die Stiftungskommission :

Zimmermann , Dekan und Pfarrer .
Berbcrich , Bürgermeister .

gegen
Kronenwirth Johann Ganter dahier auf den 20.
Oktober v . I . angeordnete Liegenschaftsversteige¬
rung durch richterliche Verfügung vom 18. Okto¬
ber v . I ., Nr . 16,450, theilweise sistirt wurde, was
aber wegen Kürze der Zeit durch Ausschreiben nicht
mehr vor der Tagfahrt bekannt gemacht werden
konnte , in derselben aber gleichwohl keine Steige¬
rer erschienen sind , so wird auf Wiederanrufen der
betreffenden Gläubiger um Tagfahrt zur zweiten
und letzten Versteigerung der nachbeschrtebenen Lie¬
genschaften des Schuldners auf Montag , den 29.
März d . I . , Morgens 9 Uhr , in dem Rathhause
dahier mit dem Anfügen angeordnct , daß der Zu¬
schlag erfolge , wenn auch unter dem Anschlag ge¬
boten werde , sowie daß fremde Steigerer sich mit
legalen Vermögenszeugniffen auszuweisen haben .

Die zu versteigernden . Liegenschaften find :

Das dreistöckigeGasthaus zu den drei
Kronen in der Vorstadt Altdorf dahier ,
nebst einer zweistöckigen Scheuer mit
Schoppen und Hausplätzen, an derHaupt - ,
straße nach Stockach, Tuttlingen , Donau -
eschingen, Schaffhausen und Konstanz . 13600 fl.

2.
3 Vierling 88 Ruthen Garten neben

obigen Gebäulichkeiten . 1500 ff.
3.

44 Jauchert 2 Vierling 79 Ruthen
Acker in hiesiger Gemarkung . . . . 12260 fl.

4 .
8 Jauchert 1 Vierling 48 Ruthen Wie¬

sen daselbst . . . 5050 fl .
Summa 324io fl .

Enaen . den 16. Kebruar 1852.
Großh. bad . AmtSrevisorat.

Engesser .

4 .303 . s2)2 . Nr . 1042 . Erlach ,
Amts Oberkirch .

Zwangsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werben dem Lindenwirth Johann
Adam Kupferer in Erlach folgende Liegenschaften
am 29 . März d . I . , Nachmittags 2 Uhr, auf dem >
Rathhause daselbst durch den großh. Notar Karl
Stuhl in Rcnchen dem öffentlichen ZwangSver-
kauf ausgesetzt :

1) Eine zweistöckige Behausung mit
der Real - Schildgerechtigkeit zur
Linde ; Scheuer , Stallungen , Tanz¬
saal und Trotte , Hausplatz, Matt¬
feld, Gemüs- und Grasgarten , zu¬
sammen beiläufig l ' /z Jauch , groß,
mitten im Ort Erlach gelegen , an
der Renchbrücke, neben Bürgermei¬
ster Lräsfig und der Rench , vornen
die Dorfstraße, hinten

'
Sebafliazz

INI »

4 .4l8 . s2) l . Nr . 231. Mahlberg .
Stammholzversteigerung.

Montag , den 8 . Mär .z b . I . läßt die Ge¬
meinde Mahlbcrg in den Distrikten Eigenwald , und
Eichholz ihres Niederwaldes gegen baare Bezah¬
lung vor der Abfuhr versteigern :

159 Stämme Eschen von IO bis 60 Kubikfuß -
80 Eichen von 10 bis 130 Kubikfuß , darunter sich
einige Holländerstämme befinden ; 23 starke Erlen -
5Jffen ; >2 zumTheil starke Kirschbäume ; 3Ahorn-
stämme ; 5 Birken ; 2 Ruschen ; 6 Hainbuchen , und
4 Linden .

Die Steigerung beginnt früh 9 Uhr im Eichholz,
zunächst Kippenheimweiler . Die Zusammenkunft
ist auf der Hiebsstelle .

Mahlberg, den 25 . Februar 1852 .
Der Gemeinderath .

B e p c r.
.4 .404. s2)2. Altenheim .

Stammholz -Versteigerung .
Die Gemeinde Altenheim, Oberamts Offenburg,

läßt am Montag , als den 8. März d . I . ,
Morgens 9 Uhr, in ihrem Gemcindcwald lOOStück
zu Boden liegende Eichstämme, welche sich vorzüg¬
lich zu Holländerholz eignen, versteigern ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Altenheim , den 26. Februar 1852 .
Das Bürgermeisteramt .

Bottler .
4 .405.IAI . D.Nr. 234.
Grombach .
Schäferei - Ver-

_ Pachtung.
Die Gemeindsschäferei zu Grombach, Amts Hof-

fenheim zu Sinsheim, wird bis Montag , den 29.
März l . I . , Nachmittags I Uhr, auf dem dortigen
Rathhause in einen weitern 6jährigen Pacht , von
Michaeli 1852 anfangend , gegeben.

Lusttragende werden mit dem Anfüaen eingela¬
den , daß sie sich am Tage der Verfisigerung mit
Leumunds - und Vermögenszeugniffen auszuweisen
haben , daß die Schäferei mit 300 Stück Schafen
beschlagen werden darf, und daßPächter freieWoh-
nung, erforderliche Stallung und Scheuer erhalte,
und die näheren Pachtbedingnisse inzwischen beim
Bürgermeister zu Grombach eingesehen werden
können .

Grombach , den 24 . Februar 1852 .
Das Bürgermeisteramt .Hemmer .

vät. Gamer ,
r 471 127" < Rathschreiber .4 -37) - Karlsruhe . "

Lieferung von Wagenlichtern .
Fürden Sommerdienst 1852 find 30 bad . Zent -

ner Millylichter erforderlich, deren Lieferung
im Soumisfionswegevergeben werden soll.



Die hierzu Lustträgenden werden daher hiermit
aufgefordert, ihre deßfallstgen Angebote längstens
bis zum 1. April d . 3 - bei unterfertigter Stelle
versiegelt und mit der Aufschrift „ Lieferung von
Wagenlichternbetreffend " einzureichen.

Die Lieferungsbedingungenliegen bei der Post¬
material -Verwaltung zur Einsicht aus.

Karlsruhe , den 24. Februar 1852.
Direktion der großh . Posten und Eisenbahnen.
4 .417 . Nr . 4993. Eppingen . ( Diebstahl

und Fahndung .) 3n der Nacht vom Samstag,
den 14 ., auf Sonntag , den 15 . d . Mts . wurden dem
Jakob Krauth von Schlüchtern mittelst Einstei -
genS in Scheuer und Speicher nächtlicherweile bei¬
läufig 7 bis 8 Simmri Gerste entwendet.

Dringender Verdacht fällt auf den ehevorigen
Soldaten Adam Würz .

Derselbe ist nach vollbrachter That fort - und an¬
geblich nach Frankfurt a. / M . gereist, wo er unter
das dortige Militär angeworben sein soll .

Die Polizeibehörden werden ersucht, ihn im Be¬
tretungsfalle verhaftet anher einzuliefern.

Eppingen, den 26 . Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

Müller .
4.421. (3) 1. Nr . 2400. Neustadt . ( Vor¬

ladung und Fahndung . ) Georg Spittler
von Ihringen , großherzogl. Bezirksamts Breisach ,
Schmiedgeselle , ca. 48 Jahre alt , ist des im Fahn-
düngsblatt vom 28. Januar d . 3 -, Nr . 21 , bezeich -
neten Raubs an 3oseph Wegglcr von Eisenbach
verdächtig .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird der¬
selbe aufgefordert, sich binnen 3 Wochen dahier zu
stellen und über das ihm zur Last liegende Verbre¬
chen des Raubs , nämlich :

s) eines Zweigulvenstücks und 1 Gulden Münze;
b) einer dreitheiligen silbernen Uhrenkette mit

3 silbernen Schlüsseln , von welchen der eine
ein Guldenstück bildete, worauf ein Roßeisen
geprägt , der andere ein Viertelsfrank , und
der dritte ein badisches Sechskreuzerstück ist ;

c) einer weiter an der Kette befindlichen silber¬
nen Zange, Hammer undHufmeffer, sub d . e.
Werth 3 Kronenthaler,

zu verantworten , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt
werden .

Die Fahndung und Einlieferung wird hiermit
wiederholt, und zugleich Beschlag auf das sämmt -
licheVermögendes Angeschuldigtcnhiermitverfügt.

Nrustadt, den 20 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Thiergärtner .
4 .358.(3)3 . Nr . 3985 . N eckarg em ün d . ( A uf -

forderung » . Fahndung .) Dem Peter Bopp
von Katzenthal , welcher durch hofgerichtliches Ur-
theil zu einer Arbeitshausstrafe von 2 3ahren ver -
urtheilt wurde, aber vor Erstehung der Strafe aus
seinem Arreste im hiesigen Krankenhause ausbrach,
ist eS gelungen, vor seinem Entweichen öfters zur
Nachtzeit sich aus seinem Arrestzimmer zu ent¬
fernen . Er ist beschuldigt , in dieser Zeit sich ein
Paar grautuchene Hosen , eine karrorirte Weste,
eine kattunene Weste von dunkler Grundfarbe mit
rothen und dunkelblauen Blümchen , zwei Hals¬
tücher von Baumwollenzeug, eine schwarztuchene
Kappe mit Schild und Ohrenklappen, Hemden ,
Socken , Sacktücher , Brod , Würste , Korn, Andachts¬
bücher und andere Gegenstände zum Theil auf be¬
trügerische Weise verschafft und zum Theil ent¬
wendet zu haben . Er wirb hiermit aufgefordert,
sich binnen 4 Wochen zur Untersuchung zu stellen,
widrigenfalls das Erkenntniß nach Ergebniß der
Untersuchung gefällt wird.

Unter Beifügung des Signalements bitten wir,
auf ihn zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
anher abzuliefern. .

Signalement des Peter Bopp : Alter, 29 Jahre ;
Größe, 5' 4" ; Statur , untersetzt ; Gesichtsform ,
länglich ; Gesichtsfarbe , gesund ; Haare, blond ;
Stirne , nieder ; Augenbrauen , blond ; Augen ,
gräulich ; Nase, mittelmäßig ; Mund, groß ; Bart ,
schwach und schwarz ; Kinn, länglich -rund ; Zahne,
gut . Besondere Kennzeichen : an der Stirne etwas
blatternarbig . ^ ^ . .

Bei seinem Entweichen kleidete er sich mit obigen
Kleidungsstücken. ^

Neckargemünd , den 24 . Februar 18o2.
Großh. bad . Bezirksamt.

L e e r s.
vüt . Schorr .

4 .386. (3)2 . Nr . 1551. Krautheim . ( Er¬
kenntniß und Fahndung . ) Da sich der kon¬
skriptionspflichtige Klemenz August Geißler von
Assamstadt auf die Aufforderung vom 31 . Dezem¬
ber V. Z., Nr . 97, nicht gestellt hat, so wird der¬
selbe des badischen Staatsbürgerrechts verlustig
erklärt, als Refraktär in die gesetzliche Geldstrafe
von 800 fl . und in die Kosten dieses Verfahrens
verfällt und seine persönliche Bestrafung auf den
Betretungsfall Vorbehalten .

'
^

Sämmtliche Behörden werden um Fahndung auf
denselben und Einlieferung anher im Betretungs¬
fall gebeten .

Krautheim, den 22 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

D a n n e r.
4 .355. (3)2 . Nr . 2731 . Gerlachsheim . (Straf -

erkenntniß . ) Da sich der zur Konskription pro
1852 gehörige Pflichtige Johann Michael Wäppel
von Königshofen der öffentlichen Aufforderungvom
27 . Dezember v . 3 . , Nr . 16,902 , ungeachtet bis
jetzt zur Erfüllung seiner Konskriptionspflicht nicht
dahier gestellt , so wird er nunmehr der Refraktion
für schuldig und deßhalb seines StaatSbürgerrcchts
für verlustig erklärt, sowie auch, vorbehaltlichseiner
persönlichen Bestrafung im Betretungsfall , in die
gesetzliche Geldbuße von 800 fl. verfällt.

Gerlachsheim, den 2l . Februar 1852.
- Großh. bad . Bezirksamt.

Schneider .
4. 335 . (3) 2 . Nr . 7002 . Mosbach . ( Er¬

kenntniß .) 3n Sachen der Erben des Johannes
Balde in Mosbach gegen die Erben des Johann
Georg Münch von Fahrenbach , nämlich 3oh . Gg.
Münch und Georg Peter Münch von da , Forde¬
rung von 205 fl . 9 kr. nebst 5Zws aus 927 fl.
18 kr . vom 28 . Dezember 1850 an .

Beschluß . ,Da die Beklagten die urtheilsmäßlge klagerrsche
Forderung nicht bezahlt haben , so wird aufAnrufen
der KlägerAmtserequent 3ung beauftragt , gegen
die Beklagten in deren Wohnung die Abpfändung
auf Fahrnisse für obigen Betrag nach Vorschrift

des ? . 950 der P . O. unverzüglich zu beginnen,
ohne weiteres Anrufen der Gläubiger bis zu Ende
durchzuführen und sich über den Vollzug seines
Auftrags bei dem Richter auszuweisen .

Da die beiden Schuldner abwesend find und ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird ihnen gegen¬
wärtige Verfügung auf diesem Wege bekannt ge¬
geben.

Mosbach , den 12 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch a a f f.
4 . 336. (3) 2 . Nr . 7002. Mosbach . ( Er¬

kenntniß .) 3n Sachen der Erben des 3vhanneS
Balde in Mosbach gegen die Erben des 3ohann
Georg Münch von Fahrenbach , nämlich 3oh . Gg.
Münch und Georg Peter Münch von da , Forde¬
rung von 205 fl . 9 kr. nebst 5Zins aus 927 fl.
18 kr. vom 28. Dezember 1850 an .

Beschluß . .Wird auf die in der Gemarkung Fahrenbach
liegenden Güter der Beklagten Liegcnschaftsver -
steigerung bis zum obigen Betrag erkannt , und
das Bürgermeisteramt allda beauftragt , nach 30
Tagen, von dem Tage an , wo gleiche Verfügung
den Beklagten eingehändigt worden ist , zur Ein¬
leitung der wirklichen Versteigerung nach Maßgabe
der §§. 1030 bis 1071 der P . O . zu schreiten .

Da die beiden Schuldner abwesend sind und ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird ihnen gegen¬
wärtige Verfügung auf diesem Wege bekannt ge¬
macht .

Mosbach , den 12 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch a a f
ä .420. Nr . 8814 . Mosbach . ( Urtheil . )

3n Betracht, daß die Voraussetzungen nach der
Klage vorhanden sind , unter denen nach L.R .S .
1443 eine Ehefrau auf Bermögensabsonderung
antragen kann ;

in Betracht, daß der Beklagte die Thatsachen der
Klage zugestanden hat, ergeht mit Bezug auf § . 169
P .O . wegen der Kosten das

Urtheil .
3n Sachen

der Ehefrau des Hirschwirths Peter
Eicher in Diedesheim, Christina,
geb. Stumpf ,

gegen
ihren Ehemann,

Bermögensabsonderung betr.
Es feie das Vermögen der Klägerin von

dem ihre« Mannes abzusondern und der Letz¬
tere unter Verfüllung in die Kosten dieses
Rechtsstreites schuldig , innerhalb 14 Tagen
bei Erekutionsvermeidender Klägerin das in
die Ehe eingebrachte Vermögen von 1500 fl.
nebst 5 o/o Verzugszinsen hieraus vom Tage
der Zustellung der Klage an herauszugeben.

V . R . W.
So geschehen Mosbach , den 20 . Februar 1852.

Großh. bad . Bezirksamt.
N o b e r .

vül . v . B.erg , Akt .
4 .359. (2)2. Nr . 8654 . Heidelberg . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl .)
Zn Sachen

Friedr . Hormuth , Gastwirth zum
Ritter i» Heidelberg , Kl.,

gegen
Theilungskommiffär Oßwald von
da , Bell .,

Forderung von 20 fl. 24 kr. für
Speise, Wein rc .

Dem Beklagten wird aufgegeben , den Kläger zu
befriedigen oder binnen 8 Tagen zu erklären , daß
er die gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
lange, widrigenfalls auf Anrufen des Klägers die
Forderung als zugestanden angenommen wer¬
den soll.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege mit dem Bemerken eröffnet , daß er einen
an hiesigem Gerichtsorte wohnenden Gewalthaber
aufzustellen habe , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie dem Beklagten eröffnet oder
eingehändigt wären, an die Gerichtstafel anzu¬
schlagen find.

Heidelberg , den 20. Februar 1852.
Großh. bad . Oberamt .

Gärtner .
vüt . Mehlmann .

4 .384. Nr . 9261 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) 3 - S .

, großherzogl. Generalstaatskasse
gegen

Theodor Alten und Konsorten,
hier gegen' Herrmann Hug in Karlsruhe.

1) Wird das durch Beschluß vom 6 . September
v . 3 -, Nr . 41,418 , mit Beschlag belegte Guthaben
des Beklagten , und zwar :

Bei der Gemeinde Schierberg »ü 11 fl. 27 kr.
„ „ „ Happach „ 19 fl . 24 kr .
„ „ „ Mambach „ 57 si. 12 kr.
„ „ ,, AdelSbcrg „ — ff . — kr.

der Klägerin an Zahlungsstatt zugewiesen .
2) Nachricht dem Beklagten.

Heidelberg , den 24 . Februar 1852.
Großh. bad . Oberamt .

Gärtner .
vüt . Sauler .

4 .322. (3) 3 . Nr . 1070. Oberkirch . (Bekannt¬
machung .)

Die Berlaffenschaft der Barbara Gailer
von Nußbach betr.

Beschluß .
Der großh . FiskuS hat um Einweisung in Besitz

und Gewähr der Berlaffenschaft der ledig , und ohne
HinterlassungerbfähigerVerwandten, verstorbenen
Barbara Gailer von Nußbach , natürlichen Toch¬
ter der verstorbenen Franziska Gailer von da,
nachgesucht.

Etwaige Erbansprüche an diesen Nachlaß sind
innerhalb 3 Monaten

dahier geltend zu - machen, widrigenfalls die nach¬
gesuchte Einweisung stattfinden würde.

Oberkirch , den 10. Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Lttsch gi .
4 .424. (3) 1. Nr . 8018 . Lahr . ( Aufforde -

rung .) Lazarus Spitznagel von Oberschopf¬
heim , welcher sich nach Amerika begeben und seit
7 Zähren keine Nachricht von sich erthcilt hat, wird
aufgefordert, sich binnen Zahrcsfrist in seiner Hei -
math

'
zu stellen oder Nachricht dahin von sich ge¬

langen zu lassen, indem er sonst für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Lahr, den 24. Februar 1852.
Großh.jbad . Oberamt .

Sa ch s.
vüt . Limberger .4 .423. (3) 1. Nr . 988 . Säckingen . ( Erb¬

vorladung .) Zohann Sutter , ledig und groß-
jährig , von Rickenbach, ist vor ungefähr 2 Zähren
nach Nordamerika ausgewandert , und dessen ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. Derselbe
ist zur Erbschaft seiner am 24 . Dezember v . Z. ver¬
storbenen Mutter Rofina Bächle , Ehefrau des
Philipp Sutter von Äickenbach, berufen, und wird
nunmehr aufgefordert, innerhalb 6 Monaten sich
dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn er — der Vorgeladene — zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre,

Säckingen, den 26. Februar 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Grimm .
vüt. C. Helbting , Notar .

4 . 188. (3)3 . Nr . 1116. Rastatt . ( Erbvor¬
ladung .) Franz Ludwig Herr , von Achern ge¬
bürtig, ist zur Erbschaft seiner am 27 . Zanuar d . Z .
dahier verstorbenen Schwester Maria Anna Herr ,
gewesene zweite Ehefrau des Bürgers und Wald-
samcnhändlers Zohann Schöttle von Rastatt ,
berufen .

Da Franz Ludwig Herr schon 20 Zahre von
Hause entfernt ist , keine Nachricht von sich gegeben
hat , und dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , so
wird derselbe auf den Antrag seiner Geschwister
und Miterbberechtigten anmit aufgefordert, sich
zur Erbschaftsannahmebinnen drei Monaten s üato
um so gewisser bei diesseitiger Stelle zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft - lediglich Denjenigen
zugetheilt werden müßte , welchen sie zukäme, wenn
er nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rastatt , den 19. Februar 1852." Großh . bad . Oberamts -Revisorat .
Ruff .

4 . 121 . (3)3 . Weinheim . ( Erbvorladung .)
Rechtspolizei -Znzipient Valentin Dell von Wein¬
heim ist als Erbe zum Nachlasse seines Vaters , des
verstorbenen Hauptlehrers Georg Michel D ell von
Weinheim , mitberufen, dessen Aufenthaltsort aber
seit mehreren Zähren unbekannt .

Valentin Dell wird deßhalb aufgefordcrt, sich
zur Empfangnahme seines Erbtheils binnen drei
Monaten , von heute an, bei der Theilungsbehörde
zu stellen, oder binnen gleicher Frist Nachricht von
feinem jetzigen Aufenthaltsort anher mitzutheilen ,
widrigenfalls dessen Erbtheil Denjenigen zuge¬
wiesen werden würde, welchen er zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Weinheim , den 17 . Februar >852 .
Großh. bad. Amtsrevisorat.

v. Ehren .
, Der Notar : Greiner .

4 .402. Nr . 2869 . Kork . (Schuldenliqui¬
dation .) Friedrich Sonntag , Zakob Zockers ,
Nikolaus Scheer , Zoh . Gg . Sonntags Wwe. ,
Zoh . Feist Wwe. mit 2 Söhnen , und Michel
Spcitel ledig von Hohnhurst wollen nach Nord¬
amerika auswandern . Wir haben deßhalb Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf Donnerstag ,
den li . März d . I ., Vormittags 8 Uhr, angeord¬
net , wozu man die etwaigen Gläubiger der Aus¬
wanderer mit dem Anfügen vorladet , daß man bei
ihrem Ausbleiben ihnen später von hier aus nicht
mehr zu ihrem Guthaben verhelfen könnte .

Kork, den 27 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
4 .400 . Nr . 6581 . Achern . ( Schuldenliqui¬

dation . ) Alois Glaser und dessen Ehefrau
Christine , geb. Sucher , von Fautcnbach ,

Franz Glaser und dessen EhefrauRosalie , geb .
Glaser , von da ,

Anton Maier , Wittwer , von Sasbach,
Jgnaz B erg er und dessen Ehefrau Maria Anna ,

geb. Ritter , von Sasbachwalden,
Andreas J ülg und dessen Ehefrau Maria Anna ,

geb. Besch ,
Wilhelm Jülg von ObersaSbach ,
Karl Barrats Wwe. , Magdalena , geb. Besch ,

und
Andreas Armbruster , Wittwer , von Sasbach ,

sind gesonnen , nach Amerika auszuwandern.
Wir haben daher Tagfahrt zur Schuldenliqui¬

dation auf
Dienstag , den 9. März d . I . , Vorm . 8 Uhr ,
angeordnet , und werden die etwaigen Gläubiger
derselben zur Anmeldung ihrer Ansprüche mit dem
Bemerken aufgefordert, daß ihnen später zu solchen
dahier nicht mehr verholfen werden könnte .

Achern, den 24. Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

Hippmann .
4 .422. Nr . 2800 . Gerlachsheim . (Schul¬

denliquidation .) Die Wittwe desZakob Hön -
ninger von Heckfeld will mit ihren zwei Kindern
Zäzilia und Ignaz Hönninger nach Amerika
auswandern . Die etwaigen Gläubiger derselben
werden daher aufgefordert , ihre Ansprüche am
Mittwoch , den 10 . März d . I . , Vormit¬
tags , dahier anzumelden , widrigenfalls ihnen
nicht mehr zur Zahlung verholfen werden konnte.

Gerlachsheim, den 24. Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

Schneider .
4 .419 . Nr . 8585 . Lahr . ( SchuldenlrqNi¬

dation . ) Zimmermann Klemenz Eberle von
Friesenheim und dessen Ehefrau wollen mit ihrem
minderjährigen Kinde nach Amerika auswandern ;
wer Etwas an diese Personen zu fordern hat.

istag , den 6 . Marz d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

idem ihnen sonst der Reisepaß aus-

vüt . Limberger .
4 .381 . Nr . 5730. Emmendingen . (Schul¬

denliquidation .) Jakob Müller von Serau ,
z . Z . in Munzingen, ist gesonnen , nach Amerika aus¬
zuwandern. Es werden daher etwaige Gläubiger
desselben aufgefordert , ihre Ansprüche in der auf

Freitag , den 12 . März d . I . , früh 9 Uhr ,
angcordnetenSchuldenliquidationstagfahrt in dies¬
seitiger Amtskanzlei um so gewisser anzumelden ,als ihnen sonst später zur Befriedigung nicht mehr
verholfen werden könnte.

Emmendingen, den 16 . Februar 1852.
Großh. bad . Oberamt .

F i n g a d o.
4 .416. Nr . 6532 Emmendingen . ( Schul -

dcnliquidation .) Zimmermann Andreas M u ck-
lin in Eichstetten und seine Ehefrau beabsichtigen
nach Nordamerika auszuwandern , und werden
daher deren Gläubiger aufgefordert, ihre Ansprüche
in der auf
Dienstag,den 16. März d . J . ,Vorm . 9Uhr ,
angcordneten SchUldenliquidationS- Tagfahrt in
diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser anzumelden ,als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Emmendingen, den 19. Februar 1852.
Großh. bad . Oberamt .

Fing ad o .
4 .425 . Nr . 2937. Müllheim . ( Schulden¬

liquidation .) Die Erben des verstorbenen Stein¬
hauers Trutpert Mietsch von Schliengen haben
dessen Erbschaft nur mit Vorsicht des Erbverzcich -
nisseS angetreten und eine öffentliche Schulden¬
liquidation beantragt .

Es werden nun alle Diejenigen, welche an den
Erblasser, Steinhauer Trutpert Mietsch , An¬
sprüche geltend zu machen haben , aufgcfvrdert,
solche am

Montag , den 15 . März d . J .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Gemeindehaus zu Schliengen vor dem
Distriktsnotar Schumacher , unter Vorlage der

. Bcweisurkundcn, um so gewisser zu liquidiren, als
sonst den Nichterscheincnden ihre Ansprüche nur auf
den Vcrmögenstheil des Erblassers erhalten wer¬
den können, der nach Befriedigung der bekannten
Erbschaftsgläubiger auf die Erben gekommen ist .

Müllheim, den 13. Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

C> Winter .
4 .426. Nr . 9374 . Mosbach . ( Schulden¬

liquidation .) Die Marx Straub ' schen Ehe¬
leute von Billigheim wollen nach Amerika aus¬
wandern ; es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche Ansprüche an die Gedachten zu machen
haben , aufgefordert, solche am Mittwoch , den
10 . März d . I ., Morgens 8 Uhr , um so gewisser
dahier anzumelden , als sonst von hier aus nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden
könnte .

Mosbach , den 25. Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r .
vüt. Eisenhut .

4.9. (3)3. Nr . 2665. Wolfach . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Handelsmann C. E. Arm¬
bruster in Schilt ach ist Gant erkannt und Tag -
sahrt zum Richtigstellungs - und VorzugSverfahren
auf

Dienstag , den 16 . März d . J .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen, welche aus was immer für einemGrunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandSrechte , welche sie geltend machen wollen , zubezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse -
Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borq -und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezugauf Borgvergleicheund Ernennung des Maffepfle -
gers und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretenv
angesehen werden .

Wolfach , den 2. Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Bassermann .
4 . 175 .(3)3. Nr. 2655 . Karlsruhe . ( Schul -denliquivation . ) Ueber das Vermögen desGastwirthS Heinrich Hemberle dahier ist Ganterkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs- undVorzugsverfahren auf Dienstag , den 30 . Mär »1852 , Vormittags 8 Uhr , anberaumt worden.Es werden daher alle Diejenigen , welche auswas immer für einem Grunde Ansprüche an die

Masse machen wollen , aufgefordert, solche in der
angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge-
horigBevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs- oderUnterpfandsrechtczu bezeichnen, die derAnmeldcnde
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln. Zn derselben Taq -
fahrt sollen zugleich einMaffepflegcrund ein Glau -
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen-
nung , sowie den etwaigen Borgvergleichdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenenbeitretend angesehen werden .

Karlsruhe, den 16. Februar 1852.
Großh. bad . Stadtamt .

Reinhard .
4 .409. (2)2. Nr . 4781. Karlsruhe . ( Schul -

denliquidation .) Der ledige Eduard Heidt
von Stafforth ist gesonnen , nach Nordamerika aus¬
zuwandern; cs wird deßhalb Tagfahrt zur Schul-
denliquidation auf Freitag , den 12 . Märzd . J . ,
Vormittags 9 Uhr, anberaumt , und die etwaigen
Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen um so
gewisser in der Tagfahrt geltend zu machen, als
ihnen später nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
holfen werden könnte .

Karlsruhe, den 23 . Februar 1852.
Großh. bad . Landamt.

Bausch .
4 .387. (2) 2. Nr . 626 . Hornberg . ( Dieust -

antrag .) Die zweite Gehilfensteüe bei hiesiger
Verrechnung , womit ein JahreSgehalt von 400 fl .
verbunden ist, soll auf 1. April d. I . wieder besetzt
werden ; was hicmit zur Bewerbung bekannt ge¬
macht wird.

Hornberg, den 25. Februar 1852.
Großh. bad . Obereinnehmerei.

S i m m l e r.

Druck der G. Brau« ' schen Hofbuchdruckerei ,
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